
DER BUNDESMINISTER 

FÜR JUSTIZ 

7051/1-Prl/84 

An den 

11--1122 der Beilagen zu den Stenographi"chen Protokollen 

des Nationalrates XVI. Gesetzgebungsperiode 

138 lAB 

1984 -07- 09 
zu 123/J 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

W 1. e n 

zur Zahl 723/J-NR/1984 

Die schriftliche Anfrage der Abgeordneten zum Nationalrat 

Dr. Stippel und Genossen (723/J), betreffend Maßnahmen und Leistungen der 

Bundesregierung in der XVI. Gesetzgebungsperiode für den Bezirk Wiener 

Neustadt, beantworte ich wie folgt: 

Im Bereich des Justizressorts sind für den Bezirk Wiener Neustadt 

folgende Maßnahmen in der XVI. Gesetzgebungsperiode von Bedeutung: 

Die Generalsanierung des Kreisgerichtsgebäudes Wiener Neustadt 

wird schrittweise weitergefübrto Nach Durchfübrung verschiedener Instand

setzungsarbeiten und der Erneuerung der Blitzschutzanlage (Gesamtbau

kostenaufwand aus Mitteln des Bundesministeriums für Bauten und Technik 

1,970 Mio. S) konnte mit der Sanierung der Elektroinstallation begonnen 

werden (Gesamtbaukosten aus Mitteln des Bundesministeriums für Bauten und 

Technik 9,5 Mio. S, bisheriger Aufwand 3,750 Mio. S). Daneben sind für die 

nächste Zeit Rauminstandsetzungen sowie die Erneuerung der Fassade ge

plant. Weiters wird zur Behebung der Raumnot beim Kreisgericht Wiener 

Neustadt die Schaffung einer neuen Unterkunft für das Bezirksgericht 

Wiener Neustadt angestrebt. Die Beschaffung eines geeigneten Grundstücks 

ist im Gange. Beim Gerichtsgebäude Kirchschlag in der Buckligen Welt 

wurden im Vorjahr verschiedene Instandsetzungsarbeiten abgeschlossen 

(Gesamtbaukosten 1,280 Mio. S). 
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Für die Erneuerung und Verbesserung der Einrichtung sow~e die 

Ausstattung der Gerichte im Bezirk Wien~r Neustadt mit moderner Büro

technik wurde in der XVI. Gesetzgebungsperiode vom JUftizressort bisher 

rund eine Million Saufgewendet. 

In dieser Gesetzgebungsperiode wird auch das Grundbuch des Be

zirksgerichts Wiener Neustadt auf automationsunterstützte Datenverar

beitung umgestellt werden. Die hiefür erforderlichen Planungsarbeiten 

(Postleitung, Geräteausstattung, Raumeinrichtung) sind im Gange. Die 

Datenersterfassungsarbeiten werden voraussichtlich Mitte 1985 begonnen und 

Mitte 1986 abgeschlossen werden. 

Von den Bauvorhaben im Bereich des Strafvollzugs ist die im 

Herbst 1983 begonnene Erneuerung sämtlicher stark- und schwachstrom

technischer Anlagen des kreisgerichtlichen Gefangenenhauses Wiener 

Neustadt hervorzuheben. Allein hiefür werden - aus den Mitteln des Bun

desministeriums für Bauten und Technik - etwa zehn Millionen S aufge

wendet werden. Das Vorhaben soll in zwei bis drei Jahren verwirklicht 

werden. 

9. Juli 1984 
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